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Wer sind wir?
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Was ist 
Futures 
Literacy 
(FL)?

Die Kompetenz, 
“verschiedene mögliche Zukünfte zu 
antizipieren, vorzustellen und zu erkunden 
und 

die daraus resultierenden Erkenntnisse zu 
nutzen, um fundiertere Entscheidungen in 
der Gegenwart zu treffen, 

die unsere Fähigkeit verbessern, mit 
Unsicherheit und Komplexität umzugehen.” 
(Bergheim, 2025)

Kompetenz = f (Wissen, Können, Haltung)
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Wir alle haben ständig mit
Zukünften zu tun 

und daher eine Basis 
in dieser Kompetenz
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Mini-Intervention: Zukünfte erleben

Teil 1: Wahrscheinliche Zukünfte des Studierens im Jahr 2050
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Mini-Intervention: Zukünfte erleben

Teil 2: Wünschenswerte Zukünfte des Studierens im Jahr 2050
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Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4

Reveal
Aufdecken

Reframe
Experimentieren

Re-Think
Abgleichen

Re-Do
Handeln

Zukünftelabor als Methode, 
Futures Literacy zu fördern
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Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4

Reveal Reframe Re-Think Re-Do
Wahrscheinliche und 

wünschenswerte Zukünfte & 
Annahmen

Annahmen verändern 
→ Viele alternative Zukünfte

Welche neuen Fragen 
tauchen auf?

Austausch über nächste 
Schritte im Hier und Jetzt

Beispiel: Die Zukünfte der Arbeit 2040

Im Jahr 2040 arbeiten die 

Menschen, ohne dafür 

Geld zu bekommen.

Schreibe den Anfang eines 
Science Fiction Romans in dieser 
Alternativen Zukunft!  „An einem 
sonnigen Montag Morgen verlässt 
Luca das Haus und …“

Bildcollage erstellen Science Fiction Roman Fragen sammeln Canvas ausfüllen
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Praktische Anwendungsbeispiele
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Zukünfte-Realcasting

Geht der Frage nach, ob die Zukunfts-
vorstellungen schon real irgendwo auf der 
Welt existieren (Neudecker, 2024)
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Imagination to Image

• Projekt des Think Tanks Medien und 
Informatik (PHBern)

• Ziel: Zukunftsvorstellungen mit KI 
sichtbar machen
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Zukünfte.net, FL Navigator & Zukünfteglossar

Drei Open-Access Ressourcen für Futures Literacy
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Das kostenfreie Downloadpaket beinhaltet vier 
kompakte Materialien zu Futures Literacy und zur 
Durchführung von Zukünftelaboren

Kontakt

      Prof. Dr. Nicole Behringer
      nicole.behringer@ism.de

      Dr. Angelika Neudecker
      angelika.neudecker@phbern.ch

      Dr. Stefan Bergheim
      stefan.bergheim@zukuenfte.net

Kurzleitfaden Zukünfte
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FUTURES LITERACY / ZUKÜNFTEBILDUNG
Kompetenz für den bewussten und strukturierten Umgang mit einer Vielfalt an Zukunftsbildern

Kerngedanke
Futures Literacy bezeichnet die Kompetenz, "verschiedene 
mögliche Zukünfte zu antizipieren, vorzustellen und zu 
erkunden und die daraus resultierenden Erkenntnisse zu 
nutzen, um fundiertere Entscheidungen in der Gegenwart 
zu treffen, die unsere Fähigkeit verbessern, mit 
Unsicherheit und Komplexität umzugehen." (Bergheim 
2025). Zukunft wird nicht als feststehender Endzustand 
behandelt, sondern als Möglichkeitsraum, mit dem 
Menschen bewusst arbeiten können.

Wichtig
• Nicht Vorhersage, sondern bewusster Umgang mit
Zukünften.
• Nicht eine Zukunft, sondern multiple Zukünfte.
• Nicht nur Wissen, sondern Wissen, Können und Haltung.

Sechs Teilkompetenzen
1. Komplexitäts- und Unsicherheitskompetenz
2. Multiple-Zukünfte-Kompetenz
3. Imagination- und Annahmenkompetenz
4. Neu-Rahmen und Experimentieren
5. Neues und Emergenz
6. Wirkung und Handlung

Jede Person bringt eine Grundform von Futures Literacy
mit; sie kann durch strukturierte Lerngelegenheiten wie
Zukünftelabore gezielt gestärkt werden.

Leitfragen für Lern- und
Arbeitsprozesse
• Was erscheint wahrscheinlich?
• Was ist wünschenswert?
• Welche Annahmen prägen unsere Vorstellungen?
• Was wird sichtbar, wenn wir Annahmen verändern?
• Welche neuen Fragen und Handlungsoptionen
entstehen?

MERKSATZ

Futures Literacy macht Zukunft als Ressource für 
die Gegenwart nutzbar.

QUELLEN

Literatur: Bergheim, S. (2025). Über die Kompetenz der Zukünftebildung. In: Sippl, C. et al. „Es wird einmal …“ Wissen schaffen – Zukünfte erzählen. Pädagogik für Niederösterreich. Studienverlag.   |  
Neudecker, A., & Bergheim, S. (2025). Futures Literacy: Kompetenzbasierter Umgang mit dem offenen Morgen. weiter bilden. DIE Zeitschrift für Erwachsenenbildung, 32(4), 41-45. http://www.die-bonn.de/id/42394   |  
Miller, R. (2018). Transforming the future: Anticipation in the 21st century. Routledge/UNESCO.
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ABLAUFPLAN: ZUKÜNFTELABOR IN 4 PHASEN
Ein Zukünftelabor fördert Futures Literacy, indem Zukunftsbilder sichtbar gemacht, Annahmen verändert, neue Fragen entwickelt und Handlungsoptionen abgeleitet 
werden.

1 REVEAL / AUFDECKEN

Ziel: bestehende Zukunftsbilder und
Annahmen sichtbar machen.

Ablauf:
1. Wahrscheinliche Zukunft imaginieren und
skizzieren.
2. Dahinterliegende eigene Annahmen
schriftlich festhalten.
3. Wünschenswerte Zukunft imaginieren und
skizzieren.
4. Dahinterliegende eigene Annahmen
schriftlich festhalten.

Ergebnis: Skizzen + separat 
aufgeschriebene Annahmen.

Hinweis: Skizzen mit Titel versehen, 
damit das Verstehen leichter fällt bei 
späterer Betrachtung. 

2 REFRAME / EXPERIMENTIEREN

Ziel: gewohnte Denkrahmen irritieren und 
alternative Zukünfte erzeugen.

Annahmen verändern: ergänzen, entfernen, 
umkehren, übertreiben, Worte hinzufügen 
oder wegnehmen.

Kreativer Ausdruck:
Alternative Zukunftsvorstellungen können 
skizziert, gezeichnet, als Modell/Skulptur 
gebaut oder als kurze Science-Fiction-
Geschichte verdichtet werden. Auch die 
Umsetzung als Szenen oder der Ausdruck 
durch Musik können Möglichkeiten sein.
Ergebnis: ungewohnte, alternative 
Zukunftsbilder.

Hinweis: je nach Zeit können 
Reflexionsrunden, Galerie-Walks oder eine 
Vorstellungsrunde der Ideen im Plenum 
eingebaut werden.

3 RETHINK / ABGLEICHEN

Ziel: aus Erwartetem, Gewünschtem und 
Alternativem neue "starke" Fragen 
ableiten.

Ablauf:

• Zukunftsbilder betrachten und reflektieren.
• Irritationen, Spannungen und
Überraschungen benennen.
• "starke" Fragen formulieren.

• Fragen übersichtliche auslegen und
thematisch clustern.

Ergebnis: Cluster "starker" Fragen.

4 REDO / HANDELN

Ziel: Brücke ins Hier und Jetzt bauen.

Ablauf:
• Gruppen entlang der Cluster bilden.
• Fragen diskutieren.
• Konsequenzen für die eigene Praxis ableiten.
• erste machbare Schritte formulieren.

Ergebnis: Handlungsoptionen, Projekte oder
strategische Impulse.

PRAKTISCHE HINWEISE

Material: Moderationskarten, Stifte, Papier, Bastelmaterial. Digitale Tools können ergänzen, sind aber
nicht zwingend.
Haltung: Facilitation, Offenheit, positive Wertschätzung, Empathie, Experimentierfreude.

QUELLEN

Literatur: Bergheim, S. (2025). Über die Kompetenz der Zukünftebildung. In: Sippl, C. et al. „Es wird einmal …“ 
Wissen schaffen – Zukünfte erzählen. Pädagogik für Niederösterreich. Studienverlag.   |   
Neudecker, A., Bergheim, S. (2025). Futures Literacy: Kompetenzbasierter Umgang mit dem offenen Morgen. 
weiter bilden. DIE Zeitschrift für Erwachsenenbildung, 32(4), 41-45. http://www.die-bonn.de/id/42394   |   
Miller, R. (2018). Transforming the future: Anticipation in the 21st century. Routledge/UNESCO.
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ZUKÜNFTE-REALCASTING
Eine Erweiterung des Zukünftelabors: imaginierte Zukünfte werden mit real existierenden Beispielen in der Welt verbunden.

Grundidee
Zukünfte-Realcasting fragt, ob Elemente imaginierter 
Zukünfte bereits heute irgendwo auf der Welt real 
existieren. Dadurch wird die Imagination nicht relativiert, 
sondern geerdet: Zukunftsbilder werden mit Weltbezug, 
Beispielen, Orten, Menschen und Praktiken verbunden.

Anschluss an das Zukünftelabor
• als Erweiterung nach Phase 4: Reveal → Reframe →
Rethink → Redo → Re-Find → Re-Connect
• als kompakte Variante nach Phase 2: Reveal →
Reframe → Re-Find → Re-Connect

5A RE-FIND

Leitfrage: Wo existieren Elemente unserer imaginierten
Zukunft bereits heute?

Methoden: Recherche, eCursion, digitale Raumerkundung,
Google Earth, Medienanalyse, Kontaktrecherche, Virtual
Exchange.

Ergebnis: reale Zukunftsbeispiele, Orte, Projekte,
Organisationen, Good Practices.

5B RE-CONNECT

Leitfrage: Was bedeuten diese Beispiele für unseren
eigenen Kontext?

Aktivitäten: vergleichen, deuten, reflektieren, anpassen,
Transfermöglichkeiten formulieren.

Ergebnis: kontextbezogene Impulse, neue Lern- und
Handlungsmöglichkeiten.

Rolle der eKursion
Die eKursion ist ein digitales Erkundungsformat. Sie 
unterstützt das Re-Find, indem Orte, Räume, Projekte und 
Praktiken weltweit digital erschlossen werden. Über Virtual 
Exchange können zusätzlich Menschen vor Ort einbezogen 
werden.

Ziele
• Futures Literacy stärken
• Cosmopoliteracy fördern
• Imagination und Realität verbinden
• Weltwissen, global-räumliche Orientierung und
Weltverbundenheit anbahnen
• konkrete Transferimpulse gewinnen

KERNSATZ

"Zukünfte-Imagination trifft auf Welt-Faszination."

QUELLEN

Literatur: Neudecker, A. (2024). Futures Literacy: Zukünfte-Realcasting mit eKursionen als Erweiterung des Zukünftelabors. 21 S. https://doi.org/10.25656/01:31456
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ZUKÜNFTE-REALCASTING
Eine Erweiterung des Zukünftelabors: imaginierte Zukünfte werden mit real existierenden Beispielen in der Welt verbunden.

Grundidee
Zukünfte-Realcasting fragt, ob Elemente imaginierter 
Zukünfte bereits heute irgendwo auf der Welt real 
existieren. Dadurch wird die Imagination nicht relativiert, 
sondern geerdet: Zukunftsbilder werden mit Weltbezug, 
Beispielen, Orten, Menschen und Praktiken verbunden.

Anschluss an das Zukünftelabor
• als Erweiterung nach Phase 4: Reveal → Reframe →
Rethink → Redo → Re-Find → Re-Connect
• als kompakte Variante nach Phase 2: Reveal →
Reframe → Re-Find → Re-Connect

5A RE-FIND

Leitfrage: Wo existieren Elemente unserer imaginierten
Zukunft bereits heute?

Methoden: Recherche, eCursion, digitale Raumerkundung,
Google Earth, Medienanalyse, Kontaktrecherche, Virtual
Exchange.

Ergebnis: reale Zukunftsbeispiele, Orte, Projekte,
Organisationen, Good Practices.

5B RE-CONNECT

Leitfrage: Was bedeuten diese Beispiele für unseren
eigenen Kontext?

Aktivitäten: vergleichen, deuten, reflektieren, anpassen,
Transfermöglichkeiten formulieren.

Ergebnis: kontextbezogene Impulse, neue Lern- und
Handlungsmöglichkeiten.

Rolle der eKursion
Die eKursion ist ein digitales Erkundungsformat. Sie 
unterstützt das Re-Find, indem Orte, Räume, Projekte und 
Praktiken weltweit digital erschlossen werden. Über Virtual 
Exchange können zusätzlich Menschen vor Ort einbezogen 
werden.

Ziele
• Futures Literacy stärken
• Cosmopoliteracy fördern
• Imagination und Realität verbinden
• Weltwissen, global-räumliche Orientierung und
Weltverbundenheit anbahnen
• konkrete Transferimpulse gewinnen

KERNSATZ

"Zukünfte-Imagination trifft auf Welt-Faszination."

QUELLEN

Literatur (APA): Neudecker, A. (2024). Futures Literacy: Zukünfte-Realcasting mit eKursionen als Erweiterung des Zukünftelabors. 21 S. https://doi.org/10.25656/01:31456
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